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Schon bald lassen wir die kürzesten Tage des Jahres hinter uns und können und auf den Neustart 
in das nächste Jahr freuen. Ein Jahreswechsel eröffnet uns immer wieder die Möglichkeit zum 
Rückblick auf das Erreichte und zur Besinnung auf das Neue.  
 
1. Aktuell: Baubiologische Themenblätter 
Da die Komplexität der Baubiologie/Bauökologie klare Fragen und Antworten zu unterschiedlichsten The-
mengebieten fordert, hat die Fachstelle zusammen mit den Beratungsstellen und dem Vorstand baubiologi-
sche Statement erarbeitet, die auf jeweils einer Seite die wesentlichen Aspekte baubiologischer Denk- und 
Handlungsweise zusammenfassen. Die ersten 12 baubiologischen Themenblätter sind ab sofort auch auf 
der Homepage www.baubio.ch im Bereich ĂInformationenñ einsehbar und kºnnen heruntergeladen werden: 
 01 Energieeinsparung im Hochbau 
 02 Ökologische Dämmstoffe 
 03 Gesundes Innenraumklima 
 04 Baubiologische Hausuntersuchung 
 05 Schimmelpilze in Gebäuden 
 06 Lehm im Innenraum 
 07 Holzschutz ohne Gift 
 08 Künstliche Beleuchtung 
 09 Biologische Effekte hochfrequenter Strahlung 
 10 Oberflächenbeschichtungen von Holzböden 
 11 Nanoprodukte am Bau 
 12 Vollwärmeschutz 
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Die Themenblätter können genutzt werden, um Fachinformationen prägnant und kompakt zu sammeln, aber 
auch um Aufklärungsarbeit über baubiologische Vorgehensweisen in der Gesellschaft zu leisten. Die Serie 
der Themenblätter wird fortlaufend erweitert. Themenvorschläge können an fachstelle@baubio.ch einge-
reicht werden. 
 
2. Ausblick: Fachzeitschrift ĂBaubiologieñ  
Pünktlich zum Herbst hat die SIB-Redaktion wieder ihr Themenprogramm für die Fachzeitschrift ĂBaubiolo-
gieñ im 2012 bekannt gegeben. Auch im nªchsten Jahr sollen baubiologische Planung, Handwerk und Ge-
bäudeanalytik in ihrer Vielfalt und Bandbreite berücksichtigt werden: 
 
Heft 1/12  Holz (Baustoff Holz, Leben im Holzhaus, Holzbautechniken, Baubeispiele, Details, Holzschutz) 
  Erscheint am 23. Februar 2012 
Heft 2/12 Sporen und Schimmelpilze (Feuchtigkeit, Schimmelpilzanalyse und ungiftige Bekämpfung) 
  Erscheint am 10. Mai 2012 
Heft 3/12 Dämmstoffe (Energieeinsparung heute, Dämmmaterialien und ihre Eigenschaften) 
  Erscheint am 23. August 2012 
Heft 4/12 Baukultur (Traditionelle und regionale Bauweisen, Umbauten historischer Gebäude) 
  Erscheint am 8. November 2012 
 

          
Die Themen der Fachzeitschrift sind auch 2012 wieder breit gefächert. 

 
Wenn Sie den Jahreswechsel und das bevorstehende Weihnachtsfest nutzen wollen, um sich bei Freunden, 
GeschäftskollegInnen oder AuftraggeberInnen zu bedanken, so bietet der Fachverein SIB Ihnen die Möglich-
keit, ein Geschenkabonnement zu bestellen. Beschenkte erhalten zusätzlich zum Jahresabonnement die 
zwei letzten Ausgaben der Zeitschrift als Willkommensgeschenk. 
Abonnementbestellungen richten Sie direkt an das SIB-Sekretariat, Petra Hotz, Tel.: 052 212 78 83 oder 
verein@baubio.ch. 
 
Zum neuen Jahr wird die Fachzeitschrift nicht mehr in Luzern, sondern in Altstätten, bei St. Gallen gedruckt. 
Der Vorstand hat in der Traditionsdruckerei rva Altstätten einen kompetenten Partner gefunden, um den 
Fachverein in den nächsten Jahren bei der Realisierung seiner Druckschriften zu unterstützen. Zudem konn-
ten die Produktionskosten der Zeitschrift dadurch nochmals im Sinne aller Mitglieder optimiert werden. 
 
3. Rückblick: Das Beratungsstellentreffen 2011 
Seit 2008 bietet der Fachverein SIB einen Beratungsdienst mit zentraler (kostenfreier) Erstberatung an. 
Nachdem das Netzwerk seit Anfang 2009 auch schweizweit mit 22 Vor-Ort-Beratungsstellen ausgebaut wur-
de, stand das diesjährige Beratungsstellentreffen ganz im Zeichen der Reflektion, wie sich der Dienst be-
währt. In familiärer Umgebung im Tagungszentrum Herzberg bei Asp ob Aarau brachten sich die Teilnehme-
rInnen aktiv in die Diskussion ein und erarbeiteten Vorschläge, wie das Netzwerk künftig noch besser zu-
sammenwirken kann. 
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Das vergangene Jahr zeigt, dass weiterhin ein grosser Bedarf an unabhängiger Fachinformation zum gesun-
den Bauen und Wohnen besteht, auch wenn das Beratungsangebot der SIB in der Breite noch besser be-
kannt gemacht werden könnte. 
 
4. Ausblick: Die Region Romandie startet neu durch 
Im Newsletter Nr.28 berichteten wir bereits, dass in der Regional- und Sprachgruppe Romandie/ASdE ein 
inhaltlicher und personeller Wechsel ansteht. Um Strategien für die Gründungsregion der Schweizerischen 
Baubiologie zu diskutieren, lud der Gesamtvorstand der SIB am 30.9.2011 zur ASdE-Mitgliederversammlung 
nach Neuchâtel ein. Die engagierten TeilnehmerInnen an der Sitzung waren sich sofort einig, dass die Regi-
on weiterhin ein aktiver Teil der Schweizerischen BaubiologInnen-Gemeinschaft bleiben will.  
 

 
Regionalgruppenleiter Adriano Lotta (Mitte) und seine UnterstützerInnen 

 
Als Regionalgruppenleitung wurde der Architekt Adriano Lotta gewählt. Ihm zur Seite stehen die Aktiven Ro-
man Winiger, Yves Parisod, Aurore und Luc Meige, sowie natürlich die SIB-Geschäftsstelle mit Petra Hotz 
und Christian Kaiser. Der SIB-Vorstand wünscht der Gruppe viel Erfolg. 
Kontakt: ASdE Secrétariat Romand, Adriano Lotta, 12, rue Coulon, 2000 Neuchâtel, Tel.: 032 721 18 66, 
asde@baubio.ch. 
 
5. Rückblick: Kongress über baubiologische Sanierung in Spanien 
Mitte November fanden zum neunten Mal die ĂFachtage traditioneller und baubiologischer Architekturñ im 
spanischen Pyrenäen-Ort Graus statt. Der Anlass konnte vom Gastredner Christian Kaiser (Redaktor der 
Zeitschrift Baubiologie und selbst als Architekt und Baubiologe tätig) genutzt werden, um den Austausch und 
die Verbindung zwischen der spanischen Baubiologie und der SIB zu stärken. 
 

          
Der Fachkongress über baubiologische Architektur fand vom 11.-13.11.2011 in Graus, am Fuss der Pyrenäen statt. 

 
Als Gastgeschenk überreichte er den Organisatoren Petra und Alfred Jebens-Zirkel (vom spanischen Institut 
f¿r Baubiologie) den ĂLeitfaden Baubiologieñ. In Spanien kann sich das baubiologische Institut einerseits zwar 
über gute Verbindungen zu den Hochschulen erfreuen, die sich auch für die Ausbildung neuer BaubiologIn-
nen engagieren, allerdings fristet nachhaltiges Bauen in der Allgemeinheit angesichts der desolaten Wirt-
schaftssituation leider noch ein Schattendasein. 
 

          
Traditionelle Architektur in Spanien ist baubiologisch gewesen, wird aber immer mehr durch moderne Baustoffe verdrängt. 

 
Als besondere Problematik wurde am Kongress die Landflucht und das Aussterben der traditionellen Dörfer 
und Kleinstädte diskutiert. Die gewaltige Landschaftszerstörung zugunsten von Monokulturen, sowie die 
Zerstörung der ererbten besonderen Bausubstanz zeigen den Mangel an ökologisch-baubioloogischem Be-
wusstsein drastisch auf. 
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6. Ausblick: SIB- Jahresversammlung 2012 
Am 31.März 2012 steht bereits das nächste Gesamttreffen der Vereinsmitglieder auf dem Programm. Als 
Gastgeber lädt die Regionalgruppe Zürich/Winterthur nach Oberwinterthur ein, wo ein beispielhaftes nach-
haltig-baubiologisches Wohnprojekt entsteht. Die Winterthurer Genossenschaft GESEWO (www.gesewo.ch) 
realisiert ein Mehr-Generationenhaus (www.giesserei-gesewo.ch) im Umfeld des neuen Stadtquartiers Neu-
hegi. Rund um die feuersicheren Treppenhauskerne entsteht ein mehrgeschossiger Holzbau für ein soziales 
und kostengünstiges Gemeinschaftswohnen. 
Beginn der Jahresversammlung im Baustellenrestaurant ĂMabuhayñ am Eulachpark ist um 10.00 Uhr. 
Folgende Traktanden stehen auf dem Programm: 

- Jahresbericht 2011 
- Jahresrechnung 2011, Revisionsbericht 
- Projekte und Budget 2012 
- Grundsätze der ehrenamtlichen Vereinsarbeit, Verdankungen 
- Vorstandswahlen (Susanne Stamm, Bernhard Stohler, Jörg Watter, Ueli Schoch stellen sich zur 

Wiederwahl) 
- Diverses, Anträge und Wünsche (Anträge können bis 16.3.2012 an das Sekretariat eingereicht 

werden) 
 

       
Das Mehrgenerationenhaus ĂGiessereiñ gilt bereits als ĂLeuchtturmñ-Projekt einer nachhaltigen Baukultur. 

 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen (Kostenpauschale: 40,- SFr.) werden die TeilnehmerInnen vom Archi-
tekten und SIB-Präsidenten Jörg Watter für die Bauaufgabe eines ĂMehrgenerationenhausesñ sensibilisiert 
und anschliessend von den GESEWO-Verantwortlichen und der Projektleitung durch die Baustelle geführt. 
Der Anlass verspricht spannend und vielseitig zu werden, so dass sich der SIB-Vorstand über rege Beteili-
gung freut. 
 
7. Rückblick in den Regionen 
Wie bereits im letzten Newsletter dargestellt, ist die Aktivität in den Regionalgruppen erfreulich hoch. Bei-
spielhaft können hier (leider) nur einzelne Veranstaltungen Erwähnung finden: 
 
Besichtigung des Naturzentrums Thurauen (RG Schaffhausen) 
Anfang Oktober besuchte die Regionalgruppe das neue Naturzentrum Thurauen (www.naturzentrum-
thurauen.ch) im Mündungsgebiet der Thur in den Rhein. Das Zentrum wurde von der Stiftung Paneco 
(www.paneco.ch) in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem bestehenden Campingplatz als Begegnungs-, 
Seminar- und Freizeitzentrum realisiert, von dem aus Schulungen zur Ökologie im Umfeld stattfinden. Dabei 
begibt sich das Zentrum auf die Spuren der Gewässerökologie, des Bibers und der Vegetation im Flussland. 
Der Bau, der als Holzbau aus mondgeschlagenen regionalem Wuchs konzipiert wurde, bietet unterschied-
lichsten Nutzern (Naturzentrum, Campingplatz, Freibad, Seminargäste) ein Dach. Im August 2011 wurde das 
Zentrum von Bundespräsidentin Doris Leuthard eingeweiht. 
 

          
Das Naturzentrum Thurauen in Flaach ZH verbindet Freizeitnutzung, Umweltbildung und Seminarangebote unter einem Dach. 

 
Jahresprogramm ĂSolares Bauenñ (RG Bern+) 
Die RG Bern+ hatte ihr Jahresthema 2011 unter das Motto ĂSolares Bauenñ gestellt und rund um dieses 
wichtige Thema der Erneuerbaren Energie (ĂDie Sonne schickt keine Rechnungéñ) arrangiert. Den Ab-
schluss der Besichtigungs- und Vortragsreihe machte die Denkmalpflege. In der Dezemberveranstaltung 
wurde über die angemessene Verbindung von Bestandsgebäuden mit neuen Solarenergienutzungen disku-
tiert.  

http://www.gesewo.ch/
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http://www.naturzentrum-thurauen.ch/
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